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Doch Nami hatte diese Worte schon nicht mehr gehört sie war aus der Höhle raus
gerannt und lief irgendwo weinend durch den Wald.
Sie hatte nur noch einen Gedanken:
//Ruffy… Warum ist es nur so schwer…//

Ruffy stand immer noch in der Höhle und starrte auf den Platz wo vor kurzen noch
Nami gestanden hatte.
Nun liefen auch ihm Tränen über die Wangen.
Er konnte seine Tränen nicht mehr zurück halten… sie liefen ohne halt über seine
Wangen.
Und in seinen Kopf gab es nur noch einen Gedanken.
// nami… warum ist es nur so schwer…//

Irgendwo, weit von der Höhle entfernt, hatte sich die Orangehaarige an einem Baum
sinken lassen. Mit leeren Blicken schaute sie in Richtung Himmel, sie suchte diesen
nach Sternen ab, doch entdecken konnte sie keinen. Ein trauriger Seufzer entrann
ihrer Kehle, sie konnte einfach nicht fassen was gerade eben passiert war. In den
einen Moment war sie noch so glücklich wie noch nie zuvor in ihren Leben und im
nächsten wurde dies alles zerstört. Dabei hatte sie wirklich geglaubt dass sie für ihn
mehr als nur seine Navigatorin wäre. Doch es stellte sich ja leider als geraumes
Gegenteil heraus, sie war nur die Navigatorin des Schiffes und mehr nicht. Aber wieso
hatten sie sich dann geküsst? War es wirklich so wie er sagte, ein versehen? Ein
Versehen das rein gar nichts zu bedeuten hatte? Fragen über Fragen kamen ihr in den
Kopf, doch keinerlei Antworten und zu allen Überfluss fing es auch noch an zu
Regnen.

„Na toll… zuerst finde ich heraus, dass ich Ruffy so gut wie gar nichts bedeute und
jetzt regnet es auch noch… schlimmer kann es doch nicht werden“, fluchte die
Navigatorin, die mittlerweile durchnässt unter dem Baum saß. Alles um sie herum war
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ruhig, das einzige was an Geräuschen zu vernehmen war, war der Regen wie er auf
den Boden fiel und der Wind der durch den Wald jagte. Manchmal konnte man auch
von hier und da ein paar Äste knacken hören. Nami dachte sich nichts Weiteres dabei,
ihre Umgebung war ihr Regelrecht egal. Sie war fertig mit den Nerven, müde und am
frieren.
Der Tag war einfach zu anstrengend gewesen und dies bekam Nami jetzt zu spüren,
ihre Augen fielen langsam zu. Auch wenn sie es nicht wollte, schon nach kurzer Zeit
war sie eingeschlafen. Und befand sich in einer perfekten Traumwelt, wo alles so war
wie sie es wollte…

Ruffy hatte sich in den Eingang der Höhe gesetzt und schaute nach draußen, wo es in
Strömen regnete. Er schaute in die Richtung in der Nami verschwunden war, in der
Hoffnung, dass sie gleich wieder kommen würde.
Doch nichts geschah, keine Nami weit und breit. „Ob ich sie wohl suchen soll? Besser
wäre es… aber sie will mich bestimmt nicht sehen… was man ihr ja auch nicht
verübeln kann…“ sagte er leise zu sich selbst, während er dies sagte schossen ihm die
Worte von Genzo in den Kopf: „Solltest du Nami jemals unglücklich machen, komme
ich und bringe dich eigen Händig um!“

//Na toll jetzt hab ich mich noch nicht einmal an das versprechen gehalten -.-*
Aber was hätte ich schon tun können… na ja es ihr sagen… aber wie hätte sie dann
reagiert… und die Crew erst? Am besten gehe ich sie erst einmal suchen…// der
schwarzhaarige Kapitän stand auf und lief langsam in die Richtung, in der Nami
verschwunden war.

Er wusste nicht wie lange er schon unterwegs war, oder wo er sich gerade befand,
doch Nami hatte er immer noch nicht gefunden.
//Wo kann sie nur sein? Hoffentlich geht es ihr gut…// dachte sich Ruffy und wollte
sich nicht vorstellen, was der Orangehaarigen alles passiert sein könnte.
Aus irgendeinem Grund war er wieder bei der Höhle angekommen. Er legte seinen
Kopf schief und kratze sich den Kopf „Wie bin ich denn jetzt schon wieder hier her
gekommen? Na gut dann dieses mal da lang“ sagte Ruffy zu sich selbst und ging in die
entgegen gesetzten Richtung.

Der Schwarzhaarige war nun schon wieder seit längeren unterwegs, doch immer hatte
er sie noch nicht gefunden.
Er hatte die Hoffnung schon fast aufgegeben, als er von weiten etwas auf dem Boden
liegen sah, was es war konnte er nicht sagen, da es dafür zu stark regnete.

Schnell lief er in die Richtung angekommen sah er endlich was es war, es war Nami.
Sie hatte die Augen geschlossen.
Er kniete sich neben sie. Doch von ihr kamen keinerlei Reaktionen.
Ihre Wangen waren leicht gerötet und sie atmete schwer, so wie damals als sie das
schwere Fieber hatte.
Schnell legte er seine Hand auf ihre Stirn, um nachzuschauen, ob sie erhöhte
Temperatur hätte. Doch anstatt, warm, war ihre Stirn kalt, sehr kalt, er glaubte nicht
das das normal war. Aber wundern konnte man sich darüber auch nicht, schließlich
schlief sie, auf dem Boden während es regnete.
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„Nami? …“, sagte er während er versuchte sie wach zurütteln, doch sie rührte sich
nicht.
//..Was soll ich denn jetzt tun? Ich bin doch kein Arzt… Aber eins weiß ich… ihr ist kalt
am besten bring ich sie zurück in diese Höhle…// mit diesen Entschluss hob er sie vom
Boden auf und versuchte mit Nami in seinem Armen den Weg zur Höhle zurück zu
finden.
Nach dem er sich ein paar Mal verlaufen hatte, hatte er den Weg zur Höhle gefunden.
Er legte sie auf dem Boden vor sich hin, danach zündete er etwas Feuerholz an.
Er blickte zur Navigatorin die, die Augen immer noch geschlossen hatte. Sie war am
zittern und das Feuer schien nicht wirklich zu helfen.

//..und jetzt? Sie friert immer noch... und Decken haben wir keine …// dachte er und
schaute besorgt zu Nami, der es sichtlich nicht gut ging. //.. das einzige was ich
machen könnte… wäre ja wenn ich mich neben sie legen würde… aber das geht ja
nicht… obwohl, frieren würde sie dann ja nicht mehr…// dachte er sich.
Nami wälzte sich ein paar Mal hin und her. Sie zitterte.
Und flüsterte irgendwas was sich so anhörte wie Ruffy.
Der Kapitän lauschte, doch mehr als seinen Namen konnte er nicht verstehen.
Er schlich sich zu ihr. Überlegt kurz, entschied sich aber dann dazu, sich neben ihr zu
legen. Auch wenn er glaubte dass es nicht wirklich helfen würde…

So erst mal tut es mir Leid das ihr solange warten musstet, aber ich hatte in letzter
Zeit einfach zu viel zu tun, da es kurz vor den Zeugnissen war, aber das hat sich jetzt ja
erledigt^^ Es sind ja endlich Ferien… Wohl nicht so schönes Wetter aber das wird ja
hoffentlich noch ^.~
Ich will mal hoffen das es euch gefallen hat^^
Wäre nett wenn ihr vll einen Kommi dalassen würdet
*alle ganz doll knuddel*

lg

Manadis
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